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National-demokratische Partei

Eine National-demokratische Partei trat zu den Wahlen zur Deutschen

Nationalversammlung am 19. Januar 1919 nicht an. Daneben gingen die

Nationalliberalen des Kaiserreichs entgegen Schioppas Angaben nicht

in dieser Partei, sondern in der Deutschen Volkspartei (DVP) auf. Zwar

existierte eine Nationaldemokratische Partei in Deutschösterreich, die

auch zu den Wahlen zur dortigen Konstituierenden Nationalversammlung

am 16. Februar 1919 antrat. An den Wahlen zur Weimarer

Nationalversammlung nahmen jedoch nur Parteien aus dem Deutschen

Reich teil.

Auf welcher Grundlage Schioppas Ausführungen beruhen, konnte nicht

ermittelt werden.
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